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Änderungsvorschläge für die Ausbildungsordnung
„Fachkraft für Veranstaltungstechnik „

VVVVeeeerrrrttttiiiieeeeffffuuuunnnngggg    ddddeeeerrrr    QQQQuuuuaaaa    lllliiiiffffiiiikkkkaaaa    ttttiiiioooonnnn    „„„„EEEEllll    eeeekkkkttttrrrrooooffff    aaaacccchhhhkkkkrrrraaaa    fffftttt““““

Wer an elektrischen Anlagen oder Betriebsmittel arbeiten darf, wird von der Unfallverhü-
tungsvorschrift VBG 4 geregelt. Danach dürfen elektrische Anlagen und Betriebsmittel
(Gegenstände zum Erzeugen, Fortleiten, Verteilen, Speichern, Messen, Umsetzen und Ver-
brauchen elektrischer Energie oder dem Übertragen, Verteilen und Verarbeiten von Infor-
mationen) nnnnuuuurrrr    vvvvoooonnnn    eeeeiiiinnnneeeerrrr    EEEElllleeeekkkkttttrrrrooooffffaaaacccchhhhkkkkrrrraaaafffftttt oder unter Leitung und Aufsicht einer
Elektrofachkraft errichtet, geändert und instandgehalten werden. Als Elektrofachkraft im
Sinne der Unfallverhütungsvorschrift VBG 4 gilt,

„wer auf Grund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie
Kenntnisse der einschlägigen Bestimmungen die ihm übertragenen Aufgaben beur-
teilen und mögliche Gefahren erkennen kann“.

Bereits im Antragsgespräch zur Neuordnung des Berufs Fachkraft für Veranstaltungstech-
nik wurde festgelegt, dass dieser Beruf als Elektrofachkraft ausgestaltet werden soll, weil
die Fachkraft für Veranstaltungstechnik erhebliche Fachverantwortung für die Sicherheit
von Publikum, Darstellern und Mitarbeitern übernimmt.

Die nachfolgend aufgeführten Änderungen in den Prüfungsanforderungen und im Ausbil-
dungsrahmenplan sollen die Qualifikation „Elektrofachkraft“ vertiefen, um Unsicherheiten
in der Umsetzung in der Berufsausbildung zur Fachkraft für Veranstaltungstechnik zu be-
seitigen.

VVVVoooorrrrsssscccchhhhllllääääggggeeee    ffffüüüürrrr    ddddiiiieeee        EEEErrrrwwwweeeeiiiitttteeeerrrruuuunnnngggg    ddddeeeessss        AAAAuuuussss    bbbbiiiilllldddduuuunnnnggggssssbbbbeeeerrrruuuuffffssssbbbbiiiillll    ddddeeeessss    ffffüüüürrrr    ddddeeeennnn
MMMMeeeessss    sssseeeebbbbaaaauuuu

Die Betriebe des Messebaus haben bisher keinen eigenständigen Ausbildungsberuf. Das
Leitbild und die bestehende Ausbildungsordnung der Fachkraft für Veranstaltungstechnik
kommt den Anforderungen des modernen Messebaus allerdings sehr nahe.: Neben den
technischen Anforderungen trifft das insbesondere auch auf das Leitbild dieses neuen
Ausbildungsberufes zu: Kleines Projekt selbständig entwickeln, kalkulieren und fahren. Die
Fachkraft soll aber auch - und dies verstärkt als Beschäftigter im Messebau - als Koordina-
tor vor Ort eingesetzt werden: Koordinierung der einzelnen Gewerke und Subunternehmer
zur Erzielung eines Gesamtergebnisses.

Die nachfolgend vorgeschlagenen Änderungen (fett und kursiv gekennzeichnet) werden es
nach einhelliger Auffassung der Experten aus der Messebaubranche ermöglichen, dass Be-
triebe des Messebaus vermehrt die Fachkraft für Veranstaltungstechnik ausbilden. Dies
wird  zusätzliche Ausbildungsplätze in einer "neuen Ausbildungsbranche" erbringen, die
sowohl für die Branche selbst als auch für die Ausgebildeten eine sinnvolle, auf Perspekti-
ve angelegte Qualifizierung bedeuten.

Vorgeschlagen wird eine Differenzierung in Schwerpunkten.

In dem zweiten zusätzlichen Schwerpunkt soll
1. Ton und Beleuchtung, Spezialeffekte und Fahren von Veranstaltungen reduziert und
2. Projektkoordination, Logistik sowie Grafik ausgeweitet werden.



Dabei soll aber der Rahmenlehrplan der KMK nicht differenziert werden, um einen gemein-
samen Berufsschulunterricht beider Schwerpunkte zu ermöglichen, was von allen Sachver-
ständigen als sachgerecht angesehen wird.
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VVVVeeeerrrroooorrrrddddnnnnuuuunnnngggg
üüüübbbbeeeerrrr    ddddiiiieeee    BBBBeeeerrrruuuuffffssssaaaauuuussssbbbbiiiilllldddduuuunnnngggg

    zzzzuuuurrrr    FFFFaaaacccchhhhkkkkrrrraaaafffftttt    ffffüüüürrrr    VVVVeeeerrrraaaannnnssssttttaaaallllttttuuuunnnnggggsssstttteeeecccchhhhnnnniiiikkkk
Vom ....

§§§§    1111
SSSSttttaaaaaaaattttlllliiiicccchhhheeee    AAAAnnnneeeerrrrkkkkeeeennnnnnnnuuuunnnngggg    ddddeeeessss    AAAAuuuussss----

bbbbiiiilllldddduuuunnnnggggssssbbbbeeeerrrruuuuffffeeeessss
Der Ausbildungsberuf Fachkraft für Veran-

staltungstechnik wird staatlich anerkannt.

§§§§    2222
AAAAuuuussssbbbbiiiilllldddduuuunnnnggggssssddddaaaauuuueeeerrrr

Die Ausbildung dauert drei Jahre.

§§§§    3333
AAAAuuuussssbbbbiiiilllldddduuuunnnnggggssssbbbbeeeerrrruuuuffffssssbbbbiiiilllldddd

Gegenstand der Berufsausbildung sind minde-
stens die folgenden Fertigkeiten und Kenntnisse:
1. Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht,
2. Aufbau und Organisation des Ausbildungsbe-

triebes,
3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Ar-

beit,
4. Umweltschutz,
5. Konzipieren und Kalkulieren, von Veranstal-

tungen
6. Beurteilen der Sicherheit und der Infra-

struktur von Veranstaltungsstätten,
7. Planen von Arbeitsabläufen; Zusammenarbei-

ten im Team, PPPPrrrroooojjjjeeeekkkkttttkkkkoooooooorrrrddddiiiinnnnaaaattttiiiioooonnnn,
8. Bereitstellen, Einrichten und Prüfen von Ge-

räten und Anlagen,
9. Sichern, Transportieren und Lagern von Ge-

räten und Anlagen,
10. Aufstellen, Montieren und DDDDeeeemmmmoooonnnnttttiiiieeee----

rrrreeeennnn    von Veranstaltungsaufbauten, Bedienen
von bühnen- und szenentechnischen Einrich-
tungen,

11. Organisieren, Bereitstellen und Prüfen
der Energieversorgung,

12. Aufbauen, Einrichten und Bedienen von
Beleuchtungs- und Projektionsanlagen,

13. Aufbauen, Einrichten und Bedienen von
Beschallungsanlagen,

14. Aufnehmen und Übertragen von Bild, Ton
und Daten,

15. BBBBeeeewwwweeeerrrrtttteeeennnn    uuuunnnndddd    EEEEiiiinnnnsssseeeettttzzzzeeeennnn    vvvvoooonnnn
EEEEffffffffeeeekkkktttteeeennnn,

16. Durchführen von Veranstaltungen uuuunnnndddd
PPPPrrrroooojjjjeeeekkkktttteeeennnn....

§§§§    4444
AAAAuuuussssbbbbiiiilllldddduuuunnnnggggssssrrrraaaahhhhmmmmeeeennnnppppllllaaaannnn

(1) Die Fertigkeiten und Kenntnisse nach § 3
sollen uuuunnnntttteeeerrrr     BBBBeeeerrrrüüüücccckkkkssssiiiicccchhhhttttiiiigggguuuunnnngggg    ddddeeeerrrr
SSSS cccc hhhh wwww eeee rrrr pppp uuuu nnnn kkkk tttt eeee     „„„„ AAAA uuuu ffff bbbb aaaa uuuu     uuuunnnndddd
DDDDuuuurrrrcccchhhhffffüüüühhhhrrrruuuunnnngggg““““    ssssoooowwwwiiiieeee    „„„„AAAAuuuuffffbbbbaaaauuuu    uuuunnnndddd
OOOOrrrrggggaaaannnniiiissssaaaattttiiiioooonnnn““““ nach der in der Anlage ent-
haltenen Anleitung zur sachlichen und zeitlichen
Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungs-
rahmenplan) vermittelt werden. Eine vom Aus-

bildungsrahmenplan abweichende sachliche und
zeitliche Gliederung des Ausbildungsinhaltes ist
insbesondere zulässig, soweit betriebspraktische
Besonderheiten die Abweichung erfordern.

(2) Die in dieser Verordnung genannten Fer-
tigkeiten und Kenntnisse sollen so vermittelt
werden, daß der Auszubildende zur Ausübung
einer qualifizierten beruflichen Tätigkeit im Sin-
ne des § 1 Abs. 2 des Berufsbildungsgesetzes
befähigt wird, die insbesondere selbständiges
Planen, Durchführen und Kontrollieren ein-
schließt. Die in Satz 1 beschriebene Befähigung
ist auch in den Prüfungen nach den §§ 7 und 8
nachzuweisen.

§§§§    5555
AAAAuuuussssbbbbiiiilllldddduuuunnnnggggssssppppllllaaaannnn

Der Ausbildende hat unter Zugrundelegung des
Ausbildungsrahmenplans für den Auszubildenden
einen Ausbildungsplan zu erstellen.

§§§§    6666
BBBBeeeerrrriiiicccchhhhttttsssshhhheeeefffftttt

Der Auszubildende hat ein Berichtsheft in
Form eines Ausbildungsnachweises zu führen.
Ihm ist Gelegenheit zu geben, das Berichtsheft
während der Ausbildungszeit zu führen. Der Aus-
bildende hat das Berichtsheft regelmäßig durch-
zusehen.

§§§§    7777
ZZZZwwwwiiiisssscccchhhheeeennnnpppprrrrüüüüffffuuuunnnngggg

(1) Zur Ermittlung des Ausbildungsstandes
ist eine Zwischenprüfung durchzuführen. Sie soll
in der Mitte des zweiten Ausbildungsjahres
stattfinden.

(2) Die Zwischenprüfung erstreckt sich auf
die in der Anlage zu § 4 für das erste Ausbil-
dungsjahr aufgeführten Fertigkeiten und Kennt-
nisse sowie auf den im Berufsschulunterricht
entsprechend dem Rahmenlehrplan zu vermit-
telnden Lehrstoff, soweit er für die Berufs-
ausbildung wesentlich ist.

(3) Der Prüfling soll in höchstens 60 Minuten
eine ganzheitliche Aufgabe bearbeiten. Hierfür
kommen insbesondere in Betracht:
1. Planen, Aufbauen und Inbetriebnehmen einer

Energieversorgung, einschließlich Planen der
Arbeitsschritte, der benötigten Geräte und
Materialien sowie Prüfen der Schutzmaßnah-
men;
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2. Planen, Aufbauen und Inbetriebnehmen einer
Beleuchtungseinrichtung, einschließlich Planen
der Arbeitsschritte, der benötigten Geräte
und Materialien;

3. Planen, Aufbauen und Inbetriebnehmen einer
Beschallungseinrichtung, einschließlich Planen
der Arbeitsschritte, der benötigten Geräte
und Materialien oder

4. Planen, Aufbauen und Montieren eines Trag-
werkes, einschließlich Planen der Arbeits-
schritte, der benötigten Geräte und Materiali-
en.
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§§§§    8888
AAAAbbbbsssscccchhhhlllluuuußßßßpppprrrrüüüüffffuuuunnnngggg

(1) Die Abschlußprüfung erstreckt sich auf
die in der Anlage aufgeführten Fertigkeiten und
Kenntnisse sowie auf den im Berufsschulunter-
richt vermittelten Lehrstoff, soweit er für die
Berufsausbildung wesentlich ist.

(2) Der Prüfling soll im Teil    A der Prüfung in
insgesamt höchstens 35 Stunden ein betriebliches
Projekt durchführen und dokumentieren sowie in
insgesamt höchstens 30 Minuten dieses Projekt
präsentieren und darüber ein Fachgespräch füh-
ren. Für das Projekt soll der Prüfling einen Auf-
trag oder einen abgegrenzten Teilauftrag ausfüh-
ren ,  dddd eeee rrrr     eeee iiii nnnneeeennnn     eeeelllleeeekkkkttttrrrrooootttteeeecccchhhhnnnniiiisssscccchhhheeeennnn
TTTTeeeeiiiillll    aaaauuuuffffwwwweeeeiiiisssstttt.... Hierfür kommt insbesondere
folgende Aufgabe in Betracht:
1111 ....     IIIImmmm    SSSScccchhhhwwwweeeerrrrppppuuuunnnnkkkktttt    AAAAuuuuffffbbbbaaaauuuu    uuuunnnndddd

DDDDuuuurrrrcccchhhhffffüüüühhhhrrrruuuunnnngggg::::
Entwickeln eines Veranstaltungskonzeptes
sowie Planen und Durchführen der Veran-
staltung, einschließlich
a) Beraten des Veranstalters, Erstellen eines

Kostenvoranschlages, Einholen der not-
wendigen Genehmigungen,

b) Aufbauen und Einrichten der technischen
Einrichtungen, Durchführen von techni-
schen Prüfungen, Anwenden der Regelun-
gen der Versammlungsstättenverordnung
und anderer Regelwerke und

c) Dokumentieren der Veranstaltung und Ab-
rechnen der durchgeführten Arbeiten.

2222....    IIIImmmm    SSSScccchhhhwwwweeeerrrrppppuuuunnnnkkkktttt    AAAAuuuuffffbbbbaaaauuuu    uuuunnnndddd    OOOOrrrr----
ggggaaaannnniiiissssaaaattttiiiioooonnnn::::

Entwickeln eines BBBBaaaauuuukkkkoooonnnnzzzzeeeepppptttteeeessss sowie
Planen und OOOOrrrrggggaaaannnniiiissssiiiieeeerrrreeeennnnnnnn    ddddeeeessss    AAAAuuuuffff----
bbbbaaaauuuussss,,,, einschließlich
a) Beraten des Veranstalters, Erstellen eines

Kostenvoranschlages, Einholen der not-
wendigen Genehmigungen,

b) Aufbauen, Einrichten uuuunnnndddd    AAAAbbbbbbbbaaaauuuueeeennnn der
technischen Einrichtungen, Durchführen
von technischen Prüfungen, Anwenden der
Regelungen der Versammlungsstättenver-
ordnung und anderer Regelwerke, die für
die Veranstaltung, den Veranstaltungsort
und die eingesetzte Technik maßgeblich
sind, und

c) Dokumentieren ddddeeeessss    AAAAuuuuffff----    und AAAAbbbbbbbbaaaauuuussss
sowie Abrechnen der durchgeführten Ar-
beiten.

Die Ausführung des Projektes wird mit praxisbe-
zogenen Unterlagen dokumentiert. Durch das

Projekt und dessen Dokumentation soll der Prüf-
ling belegen, dass er Arbeitsabläufe und Teilauf-
gaben zielorientiert unter Beachtung wirtschaft-
licher, technischer, organisatorischer und zeitli-
cher Vorgaben selbständig planen    uuuunnnndddd    uuuunnnntttteeeerrrr
BBBB eeee rrrr üüüü cccc kkkk ssss iiii cccc hhhh tttt iiii gggg uuuu nnnn gggg     ggggeeeessssttttaaaalllltttteeeerrrriiiisssscccchhhheeeerrrr
GGGGeeeessssiiiicccchhhhttttssssppppuuuunnnnkkkktttteeee    umsetzen sowie Dokumen-
tationen anfertigen, zusammenstellen und modifi-
zieren kann.
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Durch die Präsentation einschließlich Fachge-
spräch soll der Prüfling zeigen, dass er  mmmmöööögggg----
llll iiiicccchhhheeee    GGGGeeeeffffaaaahhhhrrrreeeennnn    eeeerrrrkkkkeeeennnnnnnneeeennnn, Arbeiten
bbbbeeeeuuuurrrrtttteeeeiiiilllleeeennnn    und sicherheitsgerecht ausfüh-
r e n ,     eeeelllleeeekkkkttttrrrr iiiisssscccchhhheeee    LLLLeeeeiiii ttttuuuunnnnggggeeeennnn    uuuunnnndddd
eeee llll eeeekkkktttt rrrr iiii sssscccchhhheeee    BBBBeeeettttrrrr iiiieeeebbbbssssmmmmiiii tttttttteeeellll     eeeennnntttt----
sssspppprrrreeeecccchhhheeeennnndddd    ddddeeeerrrr    tttteeeecccchhhhnnnniiiisssscccchhhheeeennnn    RRRReeeeggggeeeellllnnnn
aaaauuuusssswwwwäääähhhhlllleeeennnn,,,, die notwendigen technischen
Prüfungen,    eeee iiii nnnnsssscccchhhh llll iiii eeeeßßßß llll iiii cccchhhh    PPPPrrrrüüüüffffuuuunnnngggg
dddd eeee rrrr     eeee llll eeeekkkk tttt rrrr iiii sssscccchhhheeeennnn     SSSScccchhhhuuuuttttzzzzmmmmaaaaßßßßnnnnaaaahhhh----
mmmmeeeennnn,,,,    durchführen sowie fachbezogene Proble-
me und Lösungskonzepte zielgruppengerecht dar-
stellen, den für das Projekt relevanten fachli-
chen Hintergrund aufzeigen und die Vorgehens-
weise im Projekt begründen kann.

Dem Prüfungsausschuß ist vor der Durchführung
des Projektes das zu realisierende Konzept ein-
schließlich einer Zeitplanung sowie der Hilfsmit-
tel zur Präsentation zur Genehmigung vorzule-
gen. Das Ergebnis der Bearbeitung des Projektes
s o w i e  die Projektpräsentation einschließlich
Fachgespräch sollen jeweils mit 50 vom Hundert
gewichtet werden.

(3) Der Prüfungsteil B besteht aus den Prü-
fungsbereichen VeranstaltungsKonzeption, Ver-
anstaltungstechnik sowie Wirtschafts- und So-
zialkunde.

Für den Prüfungsbereich Konzeption kommt ins-
besondere in Betracht:

Enwickeln eeeeiiiinnnneeeessss    BBBBaaaauuuu----    ooooddddeeeerrrr    Veranstal-
tungskonzeptes unter Berücksichtigung auftrags-
spezifischer Anforderungen anhand eines prakti-
schen Falles. Der Prüfling
a) soll dabei zeigen, daß er einen Ablaufplan und

Angebotsunterlagen erstellen, kundenorien-
tiert handeln sowie Kosten und Preise kalku-
lieren kann;

b) hat insbesondere nachzuweisen, daß er Ver-
anstaltungsstätten nach den Vorschriften der
Versammlungsstättenverordnung beurteilen
sowie Brandschutz- und Unfallverhütungs-
vorschriften anwenden kann.

Für den Prüfungsbereich Veranstaltungstechnik
kommt insbesondere in Betracht:

Planen der Montage, Installation und Inbetrieb-
nahme von Einrichtungen der Veranstaltungstech-
nik nach vorgegebenen Anforderungen. DDDDeeeerrrr
PPPPrrrrüüüüfffflllliiiinnnngggg
aaaa)))) ssssoooollllllll    ddddaaaabbbbeeeeiiii    zzzzeeeeiiiiggggeeeennnn,,,, daß er technische

Unterlagen erstellen, Geräte und Hilfsmittel
unter Beachtung von gestalterischen Ge-
sichtspunkten und technischer Regeln aus-
wählen sowie den notwendigen Arbeitseinsatz
und technische Prüfungen sachgerecht planen
kann;

bbbb)))) hhhh aaaa tttt     iiiinnnnssssbbbbeeeessssoooonnnnddddeeeerrrreeee    nnnnaaaacccchhhhzzzzuuuuwwwweeeeiiiisssseeeennnn,,,,
ddddaaaassssssss     eeee rrrr     tttteeeecccchhhhnnnniiiisssscccchhhheeee    EEEEiiiinnnnrrrriiiicccchhhhttttuuuunnnn----
gggg eeee nnnn     ssssiiiicccchhhheeeerrrrhhhheeeeiiiittttsssstttteeeecccchhhhnnnniiiisssscccchhhh    bbbbeeeeuuuurrrr----
tttt eeee iiii llll eeee nnnn ,,,,     iiii nnnnssssbbbbeeeessssoooonnnnddddeeeerrrreeee     eeeelllleeeekkkkttttrrrroooo----
tttt eeee cccc hhhh nnnn iiii ssss cccc hhhh eeee     SSSScccchhhhuuuuttttzzzzmmmmaaaaßßßßnnnnaaaahhhhmmmmeeeennnn
pppprrrrüüüüffffeeeennnn,,,,    ssssoooowwwwiiiieeee    MMMMaaaaßßßßnnnnaaaahhhhmmmmeeeennnn    zzzzuuuurrrr
SSSSiiiicccchhhheeeerrrr sssstttteeee llll llll uuuunnnngggg    dddd eeee rrrr     SSSSiiiicccchhhheeeerrrrhhhheeeeiiiitttt
eeeeiiiinnnnlllleeeeiiiitttteeeennnn    kkkkaaaannnnnnnn....

Im Prüfungsbereich Wirtschafts- und Sozialkunde
kommen Aufgaben, die sich auf praxisbezogene
Fälle beziehen sollen, insbesondere aus folgenden
Gebieten in Betracht:

allgemeine, wirtschaftliche und gesellschaftliche
Zusammenhänge aus der Berufs- und Arbeits-
welt.
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(4) Für den Prüfungsteil B ist von folgenden
zeitlichen Höchstwerten auszugehen:
 1 .  Prüfungsbereich

VeranstaltungsKonzeption 90 Minuten,
 2 .  Prüfungsbereich

Veranstaltungstechnik 90 Minuten,
 3 .  Prüfungsbereich

Wirtschafts- und Sozialkunde 60 Minuten.

(5) Innerhalb des Prüfungsteiles B haben die
VeranstaltungsKonzeption und Veranstaltungs-
technik gegenüber dem Prüfungsbereich Wirt-
schafts- und Sozialkunde jeweils das doppelte
Gewicht.

(6) Sind im Prüfungsteil B die Prüfungslei-
stungen in bis zu zwei Prüfungsbereichen mit
mangelhaft und in einem weiteren Prüfungsbe-
reich mit mindestens ausreichend bewertet wor-
den, so ist auf Antrag des Prüflings oder nach
Ermessen des Prüfungsausschusses in einem der
mit mangelhaft bewerteten Prüfungsbereiche die
Prüfung durch eine mündliche Prüfung von etwa
15 Minuten zu ergänzen, wenn diese für das Be-
stehen der Prüfung den Ausschlag geben kann.
Der Prüfungsbereich ist vom Prüfling zu bestim-
men. Bei der Ermittlung des Ergebnisses für die-
sen Prüfungsbereich ist das bisherige Ergebnis
und das Ergebnis der mündlichen Ergänzungs-
prüfung im Verhältnis 2 : 1 zu gewichten.

(7) Die Prüfung ist bestanden, wenn jeweils
in den Prüfungsteilen A und B ssssoooowwwwiiiieeee    iiiinnnnnnnneeeerrrr----
hhhhaaaallllbbbb    ddddeeeessss    PPPPrrrrüüüüffffuuuunnnnggggsssstttteeeeiiiillllssss    BBBB    iiiimmmm    PPPPrrrrüüüü----
ffff uuuu nnnn gggg ssss bbbb eeee rrrr eeee iiii cccc hhhh     VVVVeeeerrrraaaannnnssssttttaaaallllttttuuuunnnnggggsssstttteeeecccchhhh----
nnnn iiii kkkk  mindestens ausreichende Leistungen er-
bracht wurden. Werden die Prüfungsleistungen in
der Projektarbeit einschließlich Dokumentation,
in der Projektpräsentation einschließlich Fachge-
spräch oder in einem der drei Prüfungsbereiche
mit ungenügend bewertet, so ist die Prüfung
nicht bestanden.

§§§§    9999
ÜÜÜÜbbbbeeeerrrrggggaaaannnnggggssssrrrreeeeggggeeeelllluuuunnnngggg

AAAA uuuu ffff     BBBBeeeerrrruuuuffffssssbbbbiiiilllldddduuuunnnnggggssssvvvveeeerrrrhhhhäääällllttttnnnniiiisssssssseeee,,,,
ddddiiiieeee    bbbbeeeeiiii    IIIInnnnkkkkrrrraaaaffffttttttttrrrreeeetttteeeennnn    ddddiiiieeeesssseeeerrrr    VVVVeeeerrrr----
oooorrrrddddnnnnuuuunnnngggg    bbbbeeeesssstttteeeehhhheeeennnn,,,,    ssssiiiinnnndddd    ddddiiiieeee    bbbbiiiisssshhhheeee----
rrrr iiiiggggeeeennnn    VVVVoooorrrrsssscccchhhhrrrriiiifffftttteeeennnn    wwwweeeeiiiitttteeeerrrr    aaaannnnzzzzuuuu----
wwwweeeennnnddddeeeennnn,,,,    eeeessss    sssseeeeiiii     ddddeeeennnnnnnn,,,,    ddddiiiieeee    VVVVeeeerrrr----
tttt rrrraaaaggggssssppppaaaarrrr tttteeee iiii eeeennnn    vvvveeeerrrreeee iiii nnnnbbbbaaaa rrrreeeennnn     ddddiiiieeee
AAAAnnnnwwwweeeennnndddduuuunnnngggg    ddddeeeerrrr    VVVVoooorrrrsssscccchhhhrrrriiiifffftttteeeennnn    ddddiiiieeee----
sssseeeerrrr    VVVVeeeerrrroooorrrrddddnnnnuuuunnnngggg....

§§§§    11110000
IIIInnnnkkkkrrrraaaaffffttttttttrrrreeeetttteeeennnn,,,,    AAAAuuuußßßßeeeerrrrkkkkrrrraaaaffffttttttttrrrreeeetttteeeennnn

DDDD iiii eeeesssseeee     VVVVeeeerrrroooorrrrddddnnnnuuuunnnngggg    tttt rrrr iiii tttt tttt     aaaammmm
1111....AAAAuuuugggguuuusssstttt    2222oooooooo2222        iiiinnnn    KKKKrrrraaaafffftttt....    GGGGlllleeeeiiiicccchhhh----
zzzzeeeeiiiittttiiiigggg    ttttrrrriiiitttttttt    ddddiiiieeee    VVVVeeeerrrroooorrrrddddnnnnuuuunnnngggg    üüüübbbbeeeerrrr
dddd iiii eeee     BBBBeeeerrrruuuuffffssssaaaauuuussssbbbbiiii lllldddduuuunnnngggg    zzzzuuuurrrr     FFFFaaaacccchhhh----
kkkk rrrr aaaa ffff tttt     ffff üüüü rrrr     VVVVeeeerrrraaaannnnssssttttaaaallllttttuuuunnnnggggsssstttteeeecccchhhhnnnniiiikkkk

vvvvoooommmm    22224444....    MMMMäääärrrrzzzz    1111999999998888    ((((BBBBGGGGBBBBllll....    IIII    SSSSeeeeiiiitttteeee
666622221111))))    aaaauuuußßßßeeeerrrr    KKKKrrrraaaafffftttt;;;;    §§§§    9999    bbbblllleeeeiiiibbbbtttt    uuuunnnn----
bbbbeeeerrrrüüüühhhhrrrrtttt....
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Anl age
((((zzzzuuuu    §§§§    4444))))

Ausbildungsrahm enplan
für die  Ausbildung zur Fachk raft f ür Veranstal tungstechnik 

AAAAbbbbsssscccchhhhnnnniiiitttttttt    IIII::::    GGGGeeeemmmmeeeeiiiinnnnssssaaaammmmeeee    AAAAuuuussssbbbbiiiilllldddduuuunnnnggggssssiiiinnnnhhhhaaaalllltttteeee

Lfd.
Nr.

Teil des
Ausbildungsberufsbildes

Fertigkeiten und Kenntnisse, die unter Berücksichtigung
des selbständigen Planens, Durchführens und Kontrollie-

rens zu vermitteln sind

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen
 im Ausbil-
dungsjahr

1 2 3
1 Berufsbildung, Arbeits-

und Tarifrecht
(§ 3 Nr. 1)

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbeson-
dere Abschluß, Dauer und Beendigung, erklären

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem Aus-
bildungsvertrag nennen

c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nen-
nen

d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen
e) wesentliche Bestimmungen der für den ausbil-

denden Betrieb geltenden Tarifverträge nennen

während der
gesamten
Ausbildung
zu vermitteln

2 Aufbau und Organisation
des Ausbildungsbetriebes
(§ 3 Nr. 2)

a) Aufbau und Aufgaben des ausbildenden Betriebes
erläutern

b) Grundfunktionen des ausbildenden Betriebes wie
Beschaffung, Fertigung, Absatz und Verwaltung
erklären

c) Beziehungen des ausbildenden Betriebes und
seiner Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisa-
tionen, Berufsvertretungen und Gewerkschaften
nennen

d) Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der be-
triebsverfassungsrechtlichen Organe des aus-
bildenden Betriebes beschreiben

3 Sicherheit und Gesund-
heitsschutz bei der Ar-
beit
(§ 3 Nr.3)

a) Gefährdung von Sicherheit und Gesundheit am
Arbeitsplatz feststellen und Maßnahmen zu ih-
rer Vermeidung ergreifen

b) berufsbezogene Arbeitsschutz- und Unfallver-
hütungsvorschriften anwenden

c) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben so-
wie erste Maßnahmen einleiten

d) Vorschriften des vorbeugenden Brandschutzes
anwenden; Verhaltensweisen bei Bränden be-
schreiben und Maßnahmen zur Brandbekämp-
fung ergreifen

4 Umweltschutz
(§ 4 Nr. 4)

Zur Vermeidung betriebsbedingter Umweltbela-
stungen im beruflichen Einwirkungsbereich bei-
tragen, insbesondere
a) mögliche Umweltbelastungen durch den Ausbil-

dungsbetrieb und seinen Beitrag zum Umwelt-
schutz an Beispielen erklären

b) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen
des Umweltschutzes anwenden

c) Möglichkeiten der wirtschaftlichen und um-



7777

Lfd.
Nr.

Teil des
Ausbildungsberufsbildes

Fertigkeiten und Kenntnisse, die unter Berücksichtigung
des selbständigen Planens, Durchführens und Kontrollie-

rens zu vermitteln sind

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen
 im Ausbil-
dungsjahr

1 2 3
weltschonenden Energie- und Materialverwen-
dung nutzen

d) Abfälle vermeiden; Stoffe und Materialien einer
umweltschonenden Entsorgung zuführen

5 Konzipieren und Kalku-
lieren  von Veranstal-
tungen
(§ 3 Nr. 5)

a) Preise, Leistungen und Konditionen vergleichen
b) technische, gestalterische, rechtliche und wirt-

schaftliche Entwicklungen der Branche feststel-
len

4

 c) Produktionsanforderungen und Gestaltungswün-
sche auswerten, Kunden beraten

4

 d) Realisierungsmöglichkeiten von Kundenanfor-
derungen prüfen, Realisierungskonzepte aus
technischer, gestalterischer und wirtschaftli-
cher Sicht entwickeln

e) Kalkulationen nach betrieblichen Richtlinien
durchführen

f) Leistungsangebot präsentieren und mit Kunden
abstimmen

g) Nachkalkulation und Soll-Ist-Vergleich durch-
führen

5
4444

6 Beurteilen der Sicher-
heit und der Infrastruk-
tur von Veranstaltungs-
stätten
(§ 3 Nr.6)

a) räumliche Gegebenheiten und Infrastruktur von
Veranstaltungsstätten im Hinblick auf die
Durchführbarkeit von Veranstaltungen uuuunnnndddd
eeeeiiiinnnnggggeeeesssseeeettttzzzztttteeeerrrr    TTTTeeeecccchhhhnnnniiiikkkk prüfen

b) akustische Emissionswerte prüfen
c) vorbeugende Maßnahmen gegen Unfälle, Brände

oder sonstigen Gefahren planen und realisieren
d) Veranstaltungsstätten    ssssoooowwwwiiiieeee    RRRRoooohhhhkkkkoooonnnn----

ssssttttrrrruuuukkkkttttiiiioooonnnneeeennnn    uuuunnnndddd    BBBBaaaauuuutttteeeennnn auf Sicherheit
überprüfen sowie Bauordnungsrecht und
Brandschutzvorschriften anwenden

8

 e) Sicherheitseinrichtungen, insbesondere Si-
cherheitsbeleuchtungen und Brandschutzein-
richtungen prüfen und bedienen, Maßnahmen bei
Betriebsstörungen ergreifen

ffff))))    SSSSttttrrrroooommmmvvvveeeerrrrssssoooorrrrgggguuuunnnngggg    hhhhiiiinnnnssssiiiicccchhhhttttlllliiiicccchhhh    ddddeeeerrrr
aaaannnnzzzzuuuusssscccchhhhlllliiiieeeeßßßßeeeennnnddddeeeennnn    GGGGeeeerrrräääätttteeee    ssssiiiicccchhhheeeerrrr----
hhhheeeeiiiittttsssstttteeeecccchhhhnnnniiiisssscccchhhh    ggggeeeemmmmääääßßßß    ddddeeeerrrr    RRRReeeeggggeeeellllnnnn
ddddeeeerrrr    TTTTeeeecccchhhhnnnniiiikkkk    bbbbeeeeuuuurrrrtttteeeeiiiilllleeeennnn

gggg))))    PPPPrrrrüüüüffffpppprrrroooottttooookkkkoooolllllllleeee    eeeerrrrsssstttteeeelllllllleeeennnn
h) Genehmigungen einholen

4
6666
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Lfd.
Nr.

Teil des
Ausbildungsberufsbildes

Fertigkeiten und Kenntnisse, die unter Berücksichtigung
des selbständigen Planens, Durchführens und Kontrollie-

rens zu vermitteln sind

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen
 im Ausbil-
dungsjahr

1 2 3
7 Planen von Arbeits-

abläufen; Zusammenar-
beiten im Team, PPPPrrrroooo----
jjjjeeeekkkkttttkkkkoooooooorrrrddddiiiinnnnaaaattttiiiioooonnnn
(§ 3 Nr.7)

a) Urheber-, Nutzungs- und Persönlichkeitsrechte
sowie Regelungen zum Datenschutz anwenden

b) Kommunikationseinrichtungen nutzen, Informa-
tionen einholen, auswählen und weiterleiten

c) veranstaltungstechnische Fachsprache anwenden
d) Arbeitsschritte für den eigenen Arbeitsbereich

festlegen
e) Unterlagen erstellen, Protokolle anfertigen,

Standardsoftware anwenden

4

f) Arbeitsabläufe unter Beachtung von Termin-
vorgaben festlegen und abstimmen

g) Aufgaben im Team planen, entsprechend den in-
dividuellen Fähigkeiten aufteilen, Zusammen-
arbeit aktiv gestalten

h) Möglichkeiten zur Konfliktregelung im Interesse
eines sachbezogenen Ergebnisses anwenden

6
5555

8 Bereitstellen, Einrichten
und Prüfen von Geräten
und Anlagen
(§ 3 Nr. 8)

a) BBBBeeeesssscccchhhhrrrreeeeiiiibbbbuuuunnnnggggeeeennnn,,,,    AAAAnnnnlllleeeeiiiittttuuuunnnnggggeeeennnn,,,, tech-
nische Zeichnungen und Schaltungsunterlagen,
insbesondere Blockschaltbilder und Anschluß-
pläne, lesen und anwenden sowie Skizzen anfer-
tigen

b) Werkzeuge und Hilfsmittel auswählen, bereit-
stellen, pflegen und auf Funktionsfähigkeit prü-
fen

c) Geräte und Verbrauchsmaterialien auswählen
und termingerecht bereitstellen

d) deutsch- und englischsprachige Software- und
Gerätebeschreibungen auswerten

4

e) Computer einrichten, insbesondere Software
zusammenstellen, laden und konfigurieren sowie
Bedienoberflächen einrichten

f) Geräte unter Beachtung der Schnittstellenbe-
dingungen nach Schaltungsunterlagen verbinden

g) Gesamtfunktion prüfen, Signale durch Sicht-
und Hörprüfung sowie mit Betriebsmeßein-
richtungen prüfen, Störungen feststellen und
Maßnahmen zur Störungsbeseitigung einleiten

h) Fehler in Geräten und Anlagenteilen eingrenzen
und durch Austausch fehlerhafter Einheiten be-
heben

5

9 Sichern, Transportieren
und Lagern von Geräten
und Anlagen
(§ 3 Nr. 9)

a) Geräte und Anlagenteile inspizieren, lagern und
verwalten

b) Transportmittel und Verpackungen auswählen
sowie Geräte und Anlagenteile verpacken und
transportieren

3

 c) Geräte und Anlagenteile insbesondere gegen Wit-
terungseinflüsse und Diebstahl sichern

d) Geräte und Anlagenteile warten

3
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Lfd.
Nr.

Teil des
Ausbildungsberufsbildes

Fertigkeiten und Kenntnisse, die unter Berücksichtigung
des selbständigen Planens, Durchführens und Kontrollie-

rens zu vermitteln sind

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen
 im Ausbil-
dungsjahr

1 2 3
10 Aufstellen, Montieren

und DDDDeeeemmmmoooonnnnttttiiiieeeerrrreeeennnn von
Veranstaltungsaufbauten,
Bedienen von bühnen-
und szenentechnischen
Einrichtungen
(§ 3 Nr. 10)

a) Pläne für tttteeeemmmmppppoooorrrräääärrrreeee    BBBBaaaauuuutttteeeennnn, Bühnen und
Szenenflächen anwenden

b) Metall-, Kunststoff- und Holzteile bearbeiten,
verbinden und sichern

c) Leitern, Hebezeuge und Arbeitsgerüste auswäh-
len und einsetzen

d) Gerüste, Traversen und andere Tragkonstruk-
tionen sowie tttteeeemmmmppppoooorrrräääärrrreeee    BBBBaaaauuuutttteeeennnn, Bühnen-
und Szenenaufbauten aufbauen, sichern und ab-
bauen

e) mmmmeeeesssssssseeeetttteeeecccchhhhnnnniiiisssscccchhhheeee    ooooddddeeeerrrr bühnen- und
szenentechnische Einrichtungen aufstellen, an-
bringen uuuunnnndddd    aaaabbbbbbbbaaaauuuueeeennnn

10
9999

 f) Pläne für tttteeeemmmmppppoooorrrräääärrrreeee    BBBBaaaauuuutttteeeennnn, Bühnen und
Szenenflächen, iiiinnnnssssbbbbeeeessssoooonnnnddddeeeerrrreeee uuuunnnntttteeeerrrr
BBBBeeeerrrrüüüücccckkkkssssiiiicccchhhhttttiiiigggguuuunnnngggg    vvvvoooonnnn    SSSSttttaaaattttiiiikkkk    uuuunnnndddd
BBBBaaaauuuuggggeeeennnneeeehhhhmmmmiiiigggguuuunnnnggggssssvvvveeeerrrrffffaaaahhhhrrrreeeennnn,,,, erstellen

g) Verankerungen und Befestigungen vorbereiten,
Geräte und Aufbauten entsprechend Vorgaben und
Bauanleitungen befestigen, sichern und abbauen

5

11 Organisieren, Bereit-
stellen und Prüfen der
Energieversorgung
(§ 3 Nr. 11)

aaaa))))    wwwweeeesssseeeennnnttttlllliiiicccchhhheeee    BBBBeeeessssttttiiiimmmmmmmmuuuunnnnggggeeeennnn    uuuunnnndddd
SSSSiiiicccchhhheeeerrrrhhhheeeeiiiittttssssrrrreeeeggggeeeellllnnnn    bbbbeeeeiiiimmmm    AAAArrrrbbbbeeeeiiiitttteeeennnn    aaaannnn
eeeelllleeeekkkkttttrrrriiiisssscccchhhheeeennnn    BBBBeeeettttrrrriiiieeeebbbbssssmmmmiiiitttttttteeeellllnnnn    uuuunnnndddd
aaaauuuussss    UUUUnnnnffffaaaallllllllvvvveeeerrrrhhhhüüüüttttuuuunnnnggggssssvvvvoooorrrrsssscccchhhhrrrriiiifffftttteeeennnn
uuuunnnndddd    ddddeeeennnn    VVVVDDDDEEEE----BBBBeeeessssttttiiiimmmmmmmmuuuunnnnggggeeeennnn    bbbbeeeeaaaacccchhhh----
tttteeeennnn

bbbb))))    SSSSttttrrrroooommmmkkkkrrrreeeeiiiisssseeee    ffffeeeessssttttlllleeeeggggeeeennnn,,,,    LLLLeeeeiiiittttuuuunnnnggggeeeennnn
uuuunnnndddd    VVVVeeeerrrrtttteeeeiiiilllluuuunnnnggggsssseeeeiiiinnnnrrrriiiicccchhhhttttuuuunnnnggggeeeennnn    aaaauuuussss----
wwwwäääähhhhlllleeeennnn,,,,    vvvveeeerrrrlllleeeeggggeeeennnn        uuuunnnndddd    aaaannnnsssscccchhhhlllliiiieeeeßßßßeeeennnn
ssssoooowwwwiiiieeee    PPPPooootttteeeennnnttttiiiiaaaallllaaaauuuussssgggglllleeeeiiiicccchhhh    dddduuuurrrrcccchhhh----
ffffüüüühhhhrrrreeeennnn

cccc))))    GGGGeeeerrrräääätttteeee    aaaannnn    ddddaaaassss    SSSSttttrrrroooommmmvvvveeeerrrrssssoooorrrrgggguuuunnnnggggssss----
nnnneeeettttzzzz    uuuunnnntttteeeerrrr    BBBBeeeeaaaacccchhhhttttuuuunnnngggg    ddddeeeerrrr    eeeelllleeeekkkkttttrrrroooo----
mmmmaaaaggggnnnneeeettttiiiisssscccchhhheeeennnn    VVVVeeeerrrrttttrrrräääägggglllliiiicccchhhhkkkkeeeeiiiitttt    aaaannnn----
sssscccchhhhlllliiiieeeeßßßßeeeennnn

dddd))))    SSSScccchhhhuuuuttttzzzz    ggggeeeeggggeeeennnn    ddddiiiirrrreeeekkkktttteeeessss    BBBBeeeerrrrüüüühhhhrrrreeeennnn
dddduuuurrrrcccchhhh    SSSSiiiicccchhhhttttkkkkoooonnnnttttrrrroooolllllllleeee    bbbbeeeeuuuurrrrtttteeeeiiiilllleeeennnn

8
11110000

 eeee))))    WWWWiiiirrrrkkkkssssaaaammmmkkkkeeeeiiiitttt    vvvvoooonnnn    SSSScccchhhhuuuuttttzzzzmmmmaaaaßßßßnnnnaaaahhhhmmmmeeeennnn
bbbbeeeeiiii    iiiinnnnddddiiiirrrreeeekkkktttteeeemmmm    BBBBeeeerrrrüüüühhhhrrrreeeennnn,,,,    iiiinnnnssssbbbbeeee----
ssssoooonnnnddddeeeerrrreeee    dddduuuurrrrcccchhhh    AAAAbbbbsssscccchhhhaaaallllttttuuuunnnngggg    mmmmiiiitttt
ÜÜÜÜbbbbeeeerrrrssssttttrrrroooommmmsssscccchhhhuuuuttttzzzzoooorrrrggggaaaannnneeeennnn    uuuunnnndddd    FFFFeeeehhhh----
lllleeeerrrrssssttttrrrroooommmmsssscccchhhhuuuuttttzzzzeeeeiiiinnnnrrrriiiicccchhhhttttuuuunnnnggggeeeennnn,,,,
pppprrrrüüüüffffeeeennnn

f) Geräte und Betriebsmittel unter Berücksichti-
gung der Umgebungsbedingungen und der Zusatz-
festlegungen für Räume besonderer Art auswählen

g) Stromaggregat prüfen und inbetriebnehmen

5
7777
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Lfd.
Nr.

Teil des
Ausbildungsberufsbildes

Fertigkeiten und Kenntnisse, die unter Berücksichtigung
des selbständigen Planens, Durchführens und Kontrollie-

rens zu vermitteln sind

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen
 im Ausbil-
dungsjahr

1 2 3
12 Aufbauen, Einrichten und

Bedienen von Beleuch-
tungs- und Projekti-
onsanlagen (§ 3 Nr. 12)

a) Beleuchtungsplan anwenden
b) Scheinwerfer auswählen, aufstellen, montieren

und demontieren
c) lichttechnische Größen messen

8

 d) Beleuchtungsplan erstellen
e) Projektionsgeräte auswählen und einrichten

5
4444

13 Aufbauen, Einrichten und
Bedienen von Beschal-
lungsanlagen
(§ 3 Nr. 13)

a) Beschallungsplan anwenden
b) Beschallungsanlage aufstellen, montieren und

demontieren
c) Funktion der Beschallungsanlage prüfen

8
7777

 d) Beschallungsplan erstellen
e) Mikrofone auswählen und positionieren
f) Signalbearbeitungsgeräte auswählen und in An-

lagen integrieren
gggg))))    SSSSpppprrrraaaacccchhhhbbbbeeeesssscccchhhhaaaalllllllluuuunnnngggg    eeeeiiiinnnnrrrreeeeggggeeeellllnnnn

5

14 Aufnehmen und Über-
tragen von Bild, Ton und
Daten

a) Bild-, Ton und Datenmaterial sichten, prüfen
und bereitstellen

3

 (§ 3 Nr. 14) b) Kamerastandpunkte festlegen, bildtechnische
Geräte aufbauen, anschließen, inbetriebnehmen
und abbauen

c) bild-, ton- und datentechnische Geräte an in-
terne und externe Netze anschließen

3



11111111

AAAAbbbbsssscccchhhhnnnniiiitttttttt    IIIIIIII::::    AAAAuuuussssbbbbiiiilllldddduuuunnnnggggssssiiiinnnnhhhhaaaalllltttteeee    iiiimmmm    SSSScccchhhhwwwweeeerrrrppppuuuunnnnkkkktttt    AAAAuuuuffffbbbbaaaauuuu    uuuunnnndddd
DDDDuuuurrrrcccchhhhffffüüüühhhhrrrruuuunnnngggg

Lfd.
Nr.

Teil des
Ausbildungsberufsbildes

Fertigkeiten und Kenntnisse, die unter Berücksichtigung
des selbständigen Planens, Durchführens und Kontrollie-

rens zu vermitteln sind

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen
 im Ausbil-
dungsjahr

1 2 3
 15 Planen von Arbeits-

abläufen; Zusammenar-
beiten im Team, PPPPrrrroooo----
jjjjeeeekkkkttttkkkkoooooooorrrrddddiiiinnnnaaaattttiiiioooonnnn
(§ 3 Nr.7)

a) Manuskripte, Exposés und Regievorgaben für die
technische und gestalterische Umsetzung aus-
werten

b) technische und gestalterische Umsetzung mit den
Beteiligten abstimmen

c) Auflagen der Genehmigungsbehörde beachten

4

 16 Aufstellen, Montieren
und DDDDeeeemmmmoooonnnnttttiiiieeeerrrreeeennnn von
Veranstaltungsaufbauten,
Bedienen von bühnen-
und szenentechnischen
Einrichtungen
(§ 3 Nr. 10)

a) Standorte für Aufbauten auf Tragfähigkeit,
Standsicherheit und Befestigungsmöglichkeiten
bewerten sowie erforderliche technische Prü-
fungen veranlassen

b) Gerüste, Traversen und andere Tragkonstruk-
tionen sowie Bühnen- und Szenenaufbauten nach
gestalterischen Gesichtspunkten auswählen

c) bühnen- und szenentechnische Einrichtungen
bedienen

8

 17 Aufbauen, Einrichten und
Bedienen von Beleuch-
tungs- und Projekti-
onsanlagen (§ 3 Nr. 12)

a) Lichtstellpulte konfigurieren und einrichten
b) Szenen ausleuchten
c) Projektionen als szenisches Mittel einsetzen

8

 18 Aufbauen, Einrichten und
Bedienen von Beschal-
lungsanlagen
(§ 3 Nr. 13)

a) Mischpulte konfigurieren und einrichten
b) Soundcheck durchführen
c) Tonein- und ausspielungen unter Berücksichti-

gung von Pegel und Anpassung entgegennehmen
und bereitstellen

8

 19 Aufnehmen und Über-
tragen von Bild, Ton und
Daten
(§ 3 Nr. 14)

a) Bild- und Tonaufnahmen überspielen, Norm-
und Formatwandlungen durchführen

b) Bild- und Tonmitschnitte anfertigen

3

20 Bewerten und EEEEiiiinnnn----
sssseeeettttzzzzeeeennnn    vvvvoooonnnn    EEEEffffffffeeeekkkk----
tttteeeennnn
(§ 3 Nr. 15)

a) Spezialeffekte, insbesondere Feuer-, Rauch-
oder Nebeleffekte auswählen und einsetzen

b) Einsatzmöglichkeiten pyrotechnischer Effekte be
werten

c) grafische Elemente auswählen und einsetzen

3

a) Veranstaltungsablauf dokumentieren 321 Durchführen von Veran-
staltungen uuuunnnndddd    PPPPrrrroooo----
jjjjeeeekkkktttteeeennnn
(§ 3 Nr. 16)

b) Veranstaltungsorganisation mit den Beteiligten
abstimmen

c) Ablaufpläne nach Regievorgaben und gestalteri-
schen Gesichtspunkten erstellen, insbesondere
Einsatz der Technik in Verbindung mit dem dra-
maturgischen Geschehen planen und abstimmen

d) Proben in Zusammenarbeit mit der Regie
durchführen, zeitliche Abläufe kontrollieren

e) HHHHaaaavvvvaaaarrrriiiieeeekkkkoooonnnnzzzzeeeepppptttteeee    planen und abstimmen
f) Ablaufpläne umsetzen

9
8888
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11113333

AAAAbbbbsssscccchhhhnnnniiiitttttttt    IIIIIIIIIIII::::    AAAAuuuussssbbbbiiiilllldddduuuunnnnggggssssiiiinnnnhhhhaaaalllltttteeee    iiiimmmm    SSSScccchhhhwwwweeeerrrrppppuuuunnnnkkkktttt    AAAAuuuuffffbbbbaaaauuuu    uuuunnnndddd
OOOOrrrrggggaaaannnniiiissssaaaattttiiiioooonnnn

Lfd.
Nr.

Teil des
Ausbildungsberufsbildes

Fertigkeiten und Kenntnisse, die unter Berücksichtigung
des selbständigen Planens, Durchführens und Kontrollie-

rens zu vermitteln sind

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen
 im Ausbil-
dungsjahr

1 2 3
 15 Planen von Arbeits-

abläufen; Zusammenar-
beiten im Team, PPPPrrrroooo----
jjjjeeeekkkkttttkkkkoooooooorrrrddddiiiinnnnaaaattttiiiioooonnnn
(§ 3 Nr. 7)

a) PPPPrrrroooojjjjeeeekkkkttttzzzziiiieeeelllleeee    ffffeeeessssttttlllleeeeggggeeeennnn,,,,    technische und
gestalterische Umsetzung mit den Beteiligten ab-
stimmen

b) AAAAuuuuffffggggaaaabbbbeeeennnn    uuuunnnntttteeeerrrr    BBBBeeeeaaaacccchhhhttttuuuunnnngggg    aaaarrrrbbbbeeeeiiiittttssss----
oooorrrrggggaaaannnniiiissssaaaattttoooorrrriiiisssscccchhhheeeerrrr,,,,    ssssiiiicccchhhheeeerrrr----
hhhheeeeiiiittttsssstttteeeecccchhhhnnnniiiisssscccchhhheeeerrrr    uuuunnnndddd    wwwwiiiirrrrttttsssscccchhhhaaaaffffttttlllliiii----
cccchhhheeeerrrr    GGGGeeeessssiiiicccchhhhttttssssppppuuuunnnnkkkktttteeee    ssssoooowwwwiiiieeee der Aufla-
gen der Genehmigungsbehörde ppppllllaaaannnneeeennnn,,,,    iiiinnnnssss----
bbbbeeeessssoooonnnnddddeeeerrrreeee    PPPPeeeerrrrssssoooonnnnaaaalllleeeeiiiinnnnssssaaaattttzzzzppppllllaaaannnnuuuunnnngggg,,,,
SSSSaaaacccchhhhmmmmiiiitttttttteeeellllppppllllaaaannnnuuuunnnngggg,,,,    TTTTeeeerrrrmmmmiiiinnnnppppllllaaaannnnuuuunnnngggg
uuuunnnndddd    KKKKoooosssstttteeeennnnppppllllaaaannnnuuuunnnngggg    dddduuuurrrrcccchhhhffffüüüühhhhrrrreeeennnn

cccc))))    ddddiiiieeee    zzzzuuuummmm    PPPPrrrroooojjjjeeeekkkkttttuuuummmmffffaaaannnngggg    ggggeeeehhhhöööörrrreeeennnnddddeeeennnn
LLLLeeeeiiiissssttttuuuunnnnggggeeeennnn    kkkkoooooooorrrrddddiiiinnnniiiieeeerrrreeeennnn,,,,    üüüübbbbeeeerrrrwwwwaaaa----
cccchhhheeeennnn,,,,    pppprrrrüüüüffffeeeennnn,,,,    uuuunnnndddd    aaaabbbbnnnneeeehhhhmmmmeeeennnn

dddd))))    QQQQuuuuaaaalllliiiittttäääättttssssssssiiiicccchhhheeeerrrruuuunnnnggggssssmmmmaaaaßßßßnnnnaaaahhhhmmmmeeeennnn
pppprrrroooojjjjeeeekkkkttttbbbbeeeegggglllleeeeiiiitttteeeennnndddd    dddduuuurrrrcccchhhhffffüüüühhhhrrrreeeennnn

e) bbbbeeeeiiii    SSSSttttöööörrrruuuunnnnggggeeeennnn    iiiimmmm    PPPPrrrroooojjjjeeeekkkkttttaaaabbbbllllaaaauuuuffff
BBBBeeeetttteeeeiiiilllliiiiggggtttteeee    iiiinnnnffffoooorrrrmmmmiiiieeeerrrreeeennnn    uuuunnnndddd    LLLLöööö----
ssssuuuunnnnggggssssvvvvaaaarrrriiiiaaaannnntttteeeennnn    aaaauuuuffffzzzzeeeeiiiiggggeeeennnn

8

16 Sichern, Transportieren
und Lagern von Geräten
und Anlagen
(§ 3 Nr. 9)

aaaa))))    BBBBeeeeddddaaaarrrrffff    aaaannnn    TTTTrrrraaaannnnssssppppoooorrrrtttt----,,,,    LLLLaaaaggggeeeerrrr----    uuuunnnndddd
UUUUmmmmsssscccchhhhllllaaaaggggsssslllleeeeiiiissssttttuuuunnnnggggeeeennnn    eeeerrrrmmmmiiiitttttttteeeellllnnnn,,,,
LLLLeeeeiiiissssttttuuuunnnnggggeeeennnn    iiiinnnn    AAAAuuuuffffttttrrrraaaagggg    ggggeeeebbbbeeeennnn    ssssoooowwwwiiiieeee
TTTTeeeerrrrmmmmiiiinnnneeee    aaaabbbbssssttttiiiimmmmmmmmeeeennnn

bbbb))))    GGGGeeeerrrräääätttteeee    uuuunnnndddd    AAAAnnnnllllaaaaggggeeeennnntttteeeeiiiilllleeee    aaaannnnnnnneeeehhhhmmmmeeeennnn,,,,
iiiinnnnssssbbbbeeeessssoooonnnnddddeeeerrrreeee    aaaauuuuffff    SSSScccchhhhääääddddeeeennnn    pppprrrrüüüüffffeeeennnn
uuuunnnndddd    BBBBeeeegggglllleeeeiiiittttppppaaaappppiiiieeeerrrreeee    bbbbeeeeaaaarrrrbbbbeeeeiiiitttteeeennnn

cccc))))    LLLLaaaaggggeeeerrrr    ffffüüüürrrr    GGGGeeeerrrräääätttteeee    uuuunnnndddd    AAAAnnnnllllaaaaggggeeeennnntttteeeeiiiilllleeee
vvvveeeerrrrwwwwaaaalllltttteeeennnn

dddd))))    RRRReeeessssttttssssttttooooffffffffllllooooggggiiiissssttttiiiikkkk    oooorrrrggggaaaannnniiiissssiiiieeeerrrreeeennnn

6

 17 Aufstellen, Montieren und
DDDDeeeemmmmoooonnnnttttiiiieeeerrrreeeennnn von
Veranstaltungsaufbauten,
Bedienen von bühnen- und
szenentechnischen Ein-
richtungen
(§ 3 Nr. 10)

aaaa))))    tttteeeecccchhhhnnnniiiisssscccchhhheeee    uuuunnnndddd    ggggeeeessssttttaaaalllltttteeeerrrriiiisssscccchhhheeee    RRRRaaaahhhh----
mmmmeeeennnnbbbbeeeeddddiiiinnnngggguuuunnnnggggeeeennnn    ffffüüüürrrr    ddddiiiieeee    PPPPllllaaaattttzzzziiiieeeerrrruuuunnnngggg
aaaammmm    VVVVeeeerrrraaaannnnssssttttaaaallllttttuuuunnnnggggssssoooorrrrtttt    uuuunnnndddd    GGGGeeeelllläääännnnddddeeee
ffffeeeessssttttsssstttteeeelllllllleeeennnn

b) Standorte für Aufbauten auf Tragfähigkeit,
Standsicherheit und Befestigungsmöglichkeiten
bbbbeeeewwwweeeerrrrtttteeeennnn sowie erforderliche technische
Prüfungen veranlassen

c) Gerüste, Traversen und andere Tragkonstruktio-
nen sowie Bühnen-, Messe- oder Szenenaufbauten
nach gestalterischen Gesichtspunkten auswählen

d) ddddeeeekkkkoooorrrraaaattttiiiivvvveeee    uuuunnnndddd    kkkkoooommmmmmmmuuuunnnniiiikkkkaaaattttiiiivvvveeee    EEEElllleeee----
mmmmeeeennnntttteeee    hhhhiiiinnnnssssiiiicccchhhhttttlllliiiicccchhhh    iiiihhhhrrrreeeerrrr    ggggeeeessssttttaaaalllltttteeee----
rrrriiiisssscccchhhheeeennnn    WWWWiiiirrrrkkkkuuuunnnnggggeeeennnn    bbbbeeeeuuuurrrrtttteeeeiiiilllleeeennnn,,,,
mmmmoooonnnnttttiiiieeeerrrreeeennnn    uuuunnnndddd    aaaauuuuffffsssstttteeeelllllllleeeennnn

9
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Lfd.
Nr.

Teil des
Ausbildungsberufsbildes

Fertigkeiten und Kenntnisse, die unter Berücksichtigung
des selbständigen Planens, Durchführens und Kontrollie-

rens zu vermitteln sind

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen
 im Ausbil-
dungsjahr

1 2 3
 18 Aufbauen, Einrichten und

Bedienen von Beleuch-
tungs- und Projektions-
anlagen (§ 3 Nr. 12)

a) Szenen ausleuchten
bbbb))))    PPPPrrrroooojjjjeeeekkkkttttiiiioooonnnneeeennnn    aaaallllssss    PPPPrrrräääässsseeeennnnttttaaaattttiiiioooonnnnssss----

mmmmiiiitttttttteeeellll    eeeeiiiinnnnsssseeeettttzzzzeeeennnn

4

 19 Aufbauen, Einrichten und
Bedienen von Beschal-
lungsanlagen (§ 3 Nr. 13)

aaaa))))    PPPPrrrräääässsseeeennnnttttaaaattttiiiioooonnnnssssbbbbeeeesssscccchhhhaaaalllllllluuuunnnngggg    aaaauuuusssswwwwäääähhhh----
lllleeeennnn    uuuunnnndddd    ggggeeeessssttttaaaalllltttteeeennnn

4

20 Bewerten und EEEEiiiinnnnsssseeeetttt----
zzzzeeeennnn    vvvvoooonnnn    EEEEffffffffeeeekkkktttteeeennnn
(§ 3 Nr. 15)

aaaa))))    EEEEiiiinnnnssssaaaattttzzzzmmmmöööögggglllliiiicccchhhhkkkkeeeeiiiitttteeeennnn    ggggrrrraaaaffffiiiisssscccchhhheeeerrrr
EEEElllleeeemmmmeeeennnntttteeee    ffffüüüürrrr    ddddiiiieeee    KKKKoooommmmmmmmuuuunnnniiiikkkkaaaattttiiiioooonnnn
bbbbeeeewwwweeeerrrrtttteeeennnn

bbbb))))    ggggrrrraaaaffffiiiisssscccchhhheeee    WWWWaaaannnnddddaaaabbbbwwwwiiiicccckkkklllluuuunnnnggggeeeennnn    bbbbeeeeuuuurrrr----
tttteeeeiiiilllleeeennnn    uuuunnnndddd    uuuummmmsssseeeettttzzzzeeeennnn

5

aaaa))))    PPPPrrrroooojjjjeeeekkkkttttaaaabbbbllllaaaauuuuffff    ddddooookkkkuuuummmmeeeennnnttttiiiieeeerrrreeeennnn 321 Durchführen von Veran-
staltungen uuuunnnndddd    PPPPrrrroooo----
jjjjeeeekkkktttteeeennnn
(§ 3 Nr. 16)

bbbb))))    AAAAbbbbnnnnaaaahhhhmmmmeeee    uuuunnnndddd    EEEEiiiinnnnwwwweeeeiiiissssuuuunnnnggggeeeennnn    uuuunnnntttteeeerrrr
BBBBeeeerrrrüüüücccckkkkssssiiiicccchhhhttttiiiigggguuuunnnngggg    ddddeeeerrrr    oooorrrrggggaaaannnniiiissssaaaattttoooorrrriiii----
sssscccchhhheeeennnn    uuuunnnndddd    tttteeeerrrrmmmmiiiinnnnlllliiiicccchhhheeeennnn    VVVVoooorrrrggggaaaabbbbeeeennnn
mmmmiiiitttt    ddddeeeennnn    BBBBeeeetttteeeeiiiilllliiiiggggtttteeeennnn    aaaabbbbssssttttiiiimmmmmmmmeeeennnn

cccc))))    AAAAuuuuffffbbbbaaaauuuutttteeeennnn    aaaannnn    KKKKuuuunnnnddddeeeennnn    üüüübbbbeeeerrrrggggeeeebbbbeeeennnn,,,,
AAAAbbbbnnnnaaaahhhhmmmmeeeepppprrrroooottttooookkkkoooolllllllleeee    aaaannnnffffeeeerrrrttttiiiiggggeeeennnn

dddd))))    BBBBeeeennnnuuuuttttzzzzeeeerrrr    eeeeiiiinnnnwwwweeeeiiiisssseeeennnn
e) HHHHaaaavvvvaaaarrrriiiieeeekkkkoooonnnnzzzzeeeepppptttteeee    planen und abstimmen

6
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1111....    BBBBeeeerrrruuuuffffssssbbbbeeeezzzzeeeeiiiicccchhhhnnnnuuuunnnngggg::::

Fachkraft für Veranstaltungstechnik

Anerkannt durch Verordnung vom ..... (BGBl. I, .....)

2222....    AAAAuuuussssbbbbiiiilllldddduuuunnnnggggssssddddaaaauuuueeeerrrr::::

3 Jahre.

Die Ausbildung findet an den Lernorten Betrieb und Berufsschule statt.

3333....    AAAArrrrbbbbeeeeiiiittttssssggggeeeebbbbiiiieeeetttt::::

Fachkräfte für Veranstaltungstechnik realisieren technische, organisatorische und
gestalterische Dienstleistungen, z.B. bei Bühnen - und open-air-Veranstaltungen,
Film- und Fernsehproduktionen, Konferenzen, Kongressen, Konzerten, Messen, Pro-
duktpräsentationen, Shows, Tagungen, Theateraufführungen.

Im SSSScccchhhhwwwweeeerrrrppppuuuunnnnkkkktttt    AAAAuuuuffffbbbbaaaauuuu    uuuunnnndddd DDDDuuuurrrrcccchhhhffffüüüühhhhrrrruuuunnnngggg entwickeln sie Veranstal-
tungskonzepte nach Kundenwünschen und Regievorgaben, bauen die technischen
Einrichtungen auf und richten Sie ein, fahren Veranstaltungen und setzen Spezialef-
fekte ein.

Im SSSScccchhhhwwwweeeerrrrppppuuuunnnnkkkktttt    AAAAuuuuffffbbbbaaaauuuu    uuuunnnndddd OOOOrrrrggggaaaannnniiiissssaaaattttiiiioooonnnn entwickeln sie Baukonzepte
nach Kundenwünschen, koordinieren die unterschiedlichen Gewerke, organisieren lo-
gistische Prozesse, bauen die technischen Einrichtungen auf und richten Sie ein,
übergeben sie den Kunden und weisen sie ein..

Fachkräfte für Veranstaltungstechnik sind Elektrofachkräfte in ihrem Arbeitsgebiet.

4444....    BBBBeeeerrrruuuufffflllliiiicccchhhheeee    QQQQuuuuaaaalllliiiiffffiiiikkkkaaaattttiiiioooonnnneeeennnn::::

Fachkräfte für Veranstaltungstechnik

• wenden technische Regelwerke und Normen, Regelungen der Versammlungsstät-
tenverordnung sowie Vorschriften des Datenschutzes, Urheber- und Persönlich-
keitsschutzes an

• beurteilen die Sicherheit und Infrastruktur von Veranstaltungsstätten

• analysieren Kundenanforderungen, gestalten, konzipieren und kalkulieren Veran-
staltungen, stimmen die Konzeption mit dem Kunden ab und beraten Kunden

• planen und organisieren Abläufe

• arbeiten und kommunizieren im Team

• sichern, transportieren und lagern Geräte und Anlagen der Veranstaltungstechnik

• prüfen die örtlichen Gegebenheiten, wählen die erforderlichen Geräte und Anlagen
aus und stellen diese bereit

• organisieren und prüfen die Energieversorgung

• bauen Podeste, Gerüste und Traversen auf (Rigging) und montieren Ausstat-
tungsteile

• bedienen bühnen- und szenentechnische Einrichtungen
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• bauen Beleuchtungs- und Projektionseinrichtungen auf, richten sie ein und bedie-
nen sie

• bauen Beschallungseinrichtungen auf, richten sie ein und bedienen sie

• bauen Aufnahme- und Übertragungseinrichtungen für Bild, Ton und Daten auf,
richten sie ein und bedienen sie


